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Allgemeine Verkaufs- und Versteigerungsbedingungen der Auktionshaus City Nord im Hause Dr. Greve GmbH  
für den Einlieferer 

 

1. Der Einlieferer stellt die Verkaufsware dem Auktionshaus City Nord  im Ge-
schäftslokal des Auktionshauses City Nord oder an einem von diesem bestimm-
ten Ort zur Verfügung. Der Einlieferer versichert, Eigentümer der Verkaufsware 
zu sein und über diese frei verfügen zu können.  

 
2. Dem Auktionshaus City Nord ist es gestattet, die Versteigerung in ortsüblicher 

Weise bekanntzumachen. Der Einlieferer verzichtet auf eine Benachrichtigung 
vor dem Versteigerungstermin. 

 
3. Der Verkauf oder die Versteigerung erfolgt im Namen und für Rechnung des 

Einlieferers. Das Auktionshaus City Nord ist unwiderruflich und unter Befreiung 
von den Beschränkungen des § 181 BGB bevollmächtigt, die Konditionen des 
Kaufvertrages zu verhandeln und für den Einlieferer verbindlich zu vereinbaren 
sowie sonstige vom Käufer geschuldete Leistungen im Namen und für Rech-
nung des Einlieferers einzuziehen sowie dem Käufer die Verkaufsware zu 
übergeben und zu übereignen. Ein Veräußerungserfolg ist weder vereinbart 
noch geschuldet. Sollte nach einer Versteigerung der Meistbietende die Erfül-
lung seines Gebotes ablehnen, ist das Auktionshaus City Nord berechtigt, die 
Verkaufsware gemäß nächstniedrigerem Gebot zu veräußern.  

 
4. Wird von dem Einlieferer ein Limit für die Veräußerung festgelegt, ist das 

Auktionshaus City Nord berechtigt, unter diesem Limit (Mindestgebot) ein 
Untergebot anzunehmen, wenn der Einlieferer dem zustimmt. In diesem Fall 
ersetzt das vom Käufer abgegebene Gebot das mit dem Einlieferer vereinbarte 
Limit.  

 
 Das Auktionshaus City Nord ist berechtigt, Schmuck, Silber usw. unter dem 

Materialwert zu veräußern. Konvolute können getrennt verkauft oder einzelne 
Positionen zusammengefasst werden. 

  
5. Der Einlieferer übernimmt gegenüber dem Auktionshaus City Nord die Garantie 

für die Richtigkeit der von ihm gemachten Angaben über die Beschaffenheit der 
Ware. Ist der Einlieferer Unternehmer, hat er für etwaige Sachmängel der Ver-
kaufsware nach den gesetzlichen Vorschriften gegenüber dem Käufer einzu-
stehen. Der Einlieferer verpflichtet sich, das Auktionshaus City Nord von An-
sprüchen Dritter, insbesondere des Käufers der Ware freizustellen, die wegen 
etwaiger Unrichtigkeiten von Beschaffenheitsangaben oder wegen Sachmän-
geln gegen das Auktionshaus City Nord geltend gemacht werden. Entspre-
chende Ansprüche des Auktionshauses City Nord gegenüber dem Einlieferer 
verjähren frühestens drei Monate nach Ablauf der Verjährung etwaiger Ansprü-
che des Anspruchstellers gegen das Auktionshaus City Nord. 

 
6. Wird die Verkaufsware vom Auktionshaus City Nord veräußert, schuldet der 

Einlieferer dem Auktionshaus City Nord eine Provision auf den Veräußerungs-
erlös, die auf dem Vertrag festgehalten wird: 
- bei einem vereinbarten Limit für Einzelobjekte bis zu € 300,00 und bei al-

len Objekten aus großen Haushalts-/Sammlungsauflösungen : 30 % zu-
züglich gesetzlicher Umsatzsteuer und 

- bei einem vereinbarten Limit für Einzelobjekte über € 300,00: 20 % zuzüg-
lich gesetzlicher Umsatzsteuer.   

- bei Gemälden trägt der Einlieferer zusätzlich die Abgabegebühr für die 
Bildkunst-Folgerechte. 

 Das Auktionshaus City Nord ist berechtigt, vom Käufer zusätzlich zum Kauf-
preis ein Aufgeld (Cavelingsgebühr) in Höhe von 22 % zuzüglich der gesetzli-

chen Umsatzsteuer zu verlangen. Das Aufgeld steht dem Auktionshaus City 
Nord neben der vom Einlieferer geschuldeten Provision zu. Für die Erfüllung 
des Aufgeldanspruches haftet allein der Käufer. Neben der Provision schuldet 
der Einlieferer dem Auktionshaus City Nord keine Verkaufs- oder Versteige-
rungskosten.  

  
7. Nach Veräußerung der Verkaufsware wird dem Auktionshaus City Nord für die 

Abwicklung des Auftrages eine Frist von acht Wochen eingeräumt. Anspruch 
auf den Veräußerungserlös hat der Einlieferer nicht vor Ablauf von zwei weite-
ren Wochen, vollständige Bezahlung des Kaufpreises und Abnahme der Ver-
kaufsware durch den Käufer vorausgesetzt. Das Auktionshaus City Nord ist be-
rechtigt, seinen Provisionsanspruch gemäß Ziffer 5. vom Veräußerungserlös 
abzuziehen. Der Abzug gilt als Aufrechnung. Das Auktionshaus City Nord ist 
nicht verpflichtet, dem Einlieferer den Namen und die Anschrift des Käufers be-
kannt zu geben es sei denn, der Einlieferer macht glaubhaft, dass ihm noch 
Ansprüche gegen den Käufer zustehen. 

 
8. Das Auktionshaus City Nord haftet nicht für die Erfüllung des Kaufpreisanspru-

ches durch den Käufer. Zahlt der Käufer den Kaufpreis nicht, steht es dem Ein-
lieferer frei, im eigenen Namen und auf eigene Rechnung vom Käufer Erfüllung 
zu verlangen oder seine gesetzlichen Rechte wegen Nichterfüllung geltend zu 
machen.  

 
 Mit Erfüllung des Kaufpreisanspruches oder des Schadensersatzanspruches 

wegen Nichterfüllung schuldet der Einlieferer dem Auktionshaus City Nord die 
vereinbarte Provision gemäß Ziffer 6. Das Auktionshaus City Nord kann vom 
Einlieferer jederzeit Auskunft über den Stand der Rechtsverfolgung verlangen. 

 
9. Ist die Verkaufsware nach Ablauf der Auktionr nicht veräußert, ist das Aukti-

onshaus City Nord gleichwohl berechtigt, die Verkaufsware zu den bisher ver-
einbarten Bedingungen zu verkaufen oder zu versteigern, soweit der Einliefe-

rer nicht vorher schriftlich widerspricht. Nach erfolglosem Ablauf der Auktion ist 
das Auktionshaus City Nord auch berechtigt, vom Einlieferer die Abholung der 
Verkaufsware innerhalb von 10 Werktagen zu verlangen. Holt der Einlieferer 

die Verkaufsware nach Fristsetzung nicht ab, ist das Auktionshaus City Nord 
befugt, über die Verkaufsware ohne Einschränkung, insbesondere ohne Be-
achtung eines etwaigen Limits/Mindestgebotes, frei zu verfügen. Diese Verfü-
gungsbefugnis schließt auch das Recht ein, die Verkaufsware zu entsorgen 
oder Dritten unentgeltlich zur beliebigen Verwendung zu überlassen. Erfolgt 
eine Veräußerung, ist das Auktionshaus City Nord zur Abrechnung gemäß Zif-
fer 6. und 7. verpflichtet. Erfolgt eine Entsorgung, hat der Einlieferer dem Auk-
tionshaus City Nord etwaige Entsorgungskosten zu erstatten (Räumungs- und 
Transportkosten, Entsorgungsgebühren usw.). Lässt der Einlieferer eine ihm 
gesetzte Abholfrist ungenutzt verstreichen, sind Schadensersatzansprüche 
des Einlieferers gegenüber dem Auktionshaus City Nord wegen Verlust oder 
Beschädigung der Verkaufsware ausgeschlossen, es sei denn das Auktions-
haus City Nord oder ein Erfüllungsgehilfe handelt vorsätzlich oder grob fahr-
lässig.  

          Ist der Einlieferer Unternehmer, können bei einem Nachverkauf die Voraus-
setzungen eines Fernabsatzvertrages vorliegen, mit der Folge eines 
Widerrufsrechts des Verbraucher-Käufers. Das Auktionshaus ist nicht ver-
pflichtet, das Vorliegen dieser Voraussetzungen zu prüfen. Jedwede Haftung 
des Auktionshauses in diesem Zusammenhang, etwa wegen nicht ordnungs-
gemäßer Information und Belehrung des Käufers oder aus sonstigen Gründen, 
ist ausgeschlossen. 

  
10. Das Auktionshaus City Nord ist berechtigt, das Auftragsverhältnis vor Ablauf 

der Auktion zu kündigen. In diesem Fall ist der Einlieferer verpflichtet, die Ver-
kaufsware innerhalb von 2 Wochen ab Zugang der Kündigung abzuholen. Ziffer 
9. Satz 3 ff. gilt entsprechend. Entschädigungsansprüche des Einlieferers aus 
Anlass der Kündigung sind ausgeschlossen.  

  
11. Das Auktionshaus City Nord hat Anspruch auf Aufwendungsersatz und entgan-

genen Gewinn in Höhe von 30 % des Schätzpreises der Verkaufsware, mindes-
tens aber vom vereinbarten Limit, wenn der Einlieferer das Auftragsverhältnis 
vor Ablauf der Auktion kündigt. Liegt keine Schätzung vor oder ist kein Limit 
vereinbart, beträgt der pauschale Anspruch € 250,00. Ist der Einlieferer Ver-
braucher, wird ihm der Nachweis gestattet, dass dem Auktionshaus City Nord 
kein Gewinn entgangen oder entgangener Gewinn wesentlich niedriger als der 
pauschale Anspruch ist. Die Kündigung bedarf der Schriftform. Ist zum Zeit-
punkt des Zugangs der Kündigung ein wirksamer Kaufvertrag mit einem Käufer 
zustande gekommen, gilt die Kündigung als unbeachtlich.  

 
12. Ist der Einlieferer Unternehmer, haftet das Auktionshaus City Nord diesem 

gegenüber nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es sich nicht um ei-
nen Anspruch auf Schadensersatz wegen Schäden, die auf der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit beruhen, handelt.  

 
 Ist der Einlieferer Verbraucher, beschränkt sich die Haftung des Auktionshau-

ses City Nord bei einfacher Fahrlässigkeit auf den vorhersehbaren, vertragsty-
pischen, unmittelbaren Schaden, soweit es sich nicht um einen Anspruch auf 
Schadensersatz wegen Schäden handelt, die auf der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit beruhen. Dies gilt auch für leicht fahrlässige 
Pflichtverletzungen der gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen des Auk-
tionshauses City Nord. 

 
13. Für die Dauer der Einlieferung gewährleistet das Auktionshaus City Nord auf 

seine Kosten eine ausreichende Versicherung gegen Verlust, insbesondere 
Diebstahl, oder Beschädigung der Verkaufsware. 

 
14.   Nachträgliche Datensatzänderungen (z.B. Rechnungen / Kommissionsverträge) 

sind kostenpflichtig und werden mit 30,- Euro Pauschal-Gebühr belegt. 
  
15. Wir weisen darauf hin, dass die Prüfung und Katalogisierung der Asiati-

ka/Afrikana von unseren Experten nach bestem Wissen und Gewissen erfolgt. 
Aufgrund der spezifischen Besonderheit dieses Gebietes sind die Angaben 
bzgl. Alter & Beschaffenheit ohne Gewähr und stellen keinen Reklamations-
grund dar. 

          Kataloginhaber, Auktionsteilnehmer und Bieter versichern, dass sie den Katalog 
und die darin erwähnten Gegenstände aus der Zeit des dritten Reiches nur zu 
Zwecken der staatsbürgerlichen Aufklärung, der Abwehr verfassungswidriger 
Bestrebungen, der Kunst oder der Wissenschaft, der Forschung oder der Leh-
re, der Berichterstattung über Vorgänge des Zeitgeschehens oder der Ge-
schichte erwerben. Das Auktionshaus City Nord/ der Versteigerer, die Auktiona-
torin und Einlieferer bieten diese Gegenstände nur unter diesen Voraussetzun-
gen an. 

 
16.   Erfüllungsort für alle Ansprüche aus dem Verkaufs- und Versteigerungsauftrag 

ist Hamburg. Gerichtsstand ist Hamburg, wenn der Einlieferer Kaufmann ist 
oder keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat. 

 
17.    Sollte eine der vorstehenden Klauseln unwirksam sein oder werden, so wird 

hierdurch die Wirksamkeit der übrigen nicht berührt. An die Stelle der unwirk-
samen soll vielmehr eine solche wirksame treten, die dem wirtschaftlichen Sinn 
und Zweck der unwirksamen am nächsten kommt. Lücken sind so zu schlie-
ßen, als wären sie von vorneherein bedacht. 


